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Hindenburg Kandidat des Reichsbloms.
Die Ausstellung Hindenburg ».

Berlin , 8. April . (Tel .-Union .) Von » Rrichsdiock wird
NiitgetetU : Der Reicheblock hat heute vormittag die entscheidende
Beratung über die Kandidatur Üir den 2. Wahlgang abgehalten.
Im ganzen Verlaus der Verhandlungen hatte Dr . Iarres keinen
Zweifel darüber gelassen , dass an seiner Person eine Erweiterung
!er Basis des Reilhsblockes nicht scheitern dürfe . Nachdem die
Bayerische Volkspartei mrtgeteUt hatte , dass sie einer Kandidatur
des Generalseldmarschatts von Hindenburg zustimmrn würde , bat
Dr . Iarres telegrafisch , von seiner Ausstellung Abstand zu neh¬
men und empfahl dem Reichsblock dringend , dem Generalfeld-
marschall von Hindenburg die Kandidatur zu übergeben . Der
Reichsblock beschloß daraufhin heute mittag , dir Kandidatur dcm
Genrralfeldmarschall von Hindenburg anzuüictcn . Dieser hat
soeben «„ genommen . Die Bayerische Bclkspartei , die Wirt-
schastspartei , der Bayerische Bauernbund «nd die Deutsch -Han¬
noversche Partei haben sich anher de« im Rcichsblock verejntgten
Parteien und Verbänden dieser Kandidatur «„ geschlossen «nd
sind damit dem Reichsblock br >Sct,etcn.

Der Wahlaufruf des Reichsblocks.
Berlin , 8. April . Der Rcichsblock erlässt einen Wahlaufruf,

in dcm es heisst:
Deutsche Mänucr . Deutsll -e grauen , Deutsche Jugend ! Am

29. März haben sich 19,1) Millionen Deutscher durch ihre Stimm¬
abgabe zur Rcichsprösidentenwahl in dcm Willen geeinigt , an
die Spitze dos Reiches einen nationalen , christlichen und sozial
empfindenden Mann zu stellen . Für den 26. April steht der
zweite Wahlgang bevor . An diesem Tage den Sieg für den
vaterländischen Gemeinschaftsgedanken zu erringen ist das Ziel
aller guten Deutschen , die das Vaterland über die Partei stellen.
Diesem Gedanken folgend haben die Bayerische Volksparlci , der
Bayerische Bauernbund und die Deutsch -Hannoversche Partei sich
bereit erklärt , sich auf Hindenburg als gemeinsamen Kandidaten
mit den in dem bisherigen Rcichsblock zusammcngcschlosscnen
Parteien und Verbänden vereinigen zu wollen . Von Anfang an
hat Dr . Iarres betont , daß eine Einigung auf breiterer Grund¬
lage an seiner Person keinesfalls scheitern dürfe . Er hat damit
wieder das Vorbild eines wahrhaft deutschen Mannes gegeben.
Hindenburg hat als der getreue Eckart des deutschen Volkes sich
diesem Rufe nicht entzogen , sondern sich in stets bewahrter
Pflichterfüllung bereit erklärt , das große Opfer dieser Kandi¬
datur zu bringen . Wir betrachten es als die ganz selbstverständ¬
liche Pflicht alle ? Deutschen in Stadt und Land ohne Unterschied
des Standes und des Bekenntnisses , sich mit aller Kraft und

ingabc für unseren Hindenburg eiuzusetzen . Hindenburg war
uer Führer in grober und schwerer Zeit . Ihr seid ihm gefolgt,

ihr habt ihn geliebt , er hat Euch nie verlassen . Kämpft für ihn
auch jetzt, wo er . in alter Führertreue wieder an Eure Spitze
rkeien will , um seinem Vaterland in Frieden und Ausbau zu
dienen . Unsere Losung lautet deshalb : Mit Hindenburg zum
Siege für die Einheit aller Deutschen , für christliche Art »nd
sozialen Fortschritt , für des Vaterlandes Grösse und Freiheit!
Hindenburg der Retter aus der Zwietracht ! Der Reichsblock.

Ein Ausruf der Wirtschaftspakte !.
Berlin , 9. April . Der Partcivorstand der Wirtschaftspartci

erlässt nachstehenden Aufruf : Parteifreunde ! Unseren heissen Vc-
mühung .en im Sinne des einmütig gefassten Beschlusses , der am
7. April aus dem ganzen Reich nach Berlin herbeigeeiltcn Par¬
teifreunde und Vertrauensleute , eine Kandidatur Hindenburg im
Reichsblock durchzuletzen , ist ein völliger Erfolg bcschieden . Der
Marfchall ist ausgestellt und hat die Kandidatur angenommen.
Das deutsche Volk wird dem Feldmarschall Dank wissen , dass er
trotz seines hohen Alters auch in dieser schweren Schicksalsstundc
das Vaterland nicht im Stich gelassen . Nun dürfen aber auch
wir dem Heros unseres Volkes die Gefolgschaft nicht versagen.
Parteifreund « ! Die Parole lautet jetzt : Mit ganzer Kraft , mit
ganzem Herzen ans Werk ! Der Sieg muss unser sein . Es lebe
unser Fcldmarschall v . Hindenburg.

Tirpitz über die Kandidatur Hindenburg ».
Hannover , 8. April . Erossadmiral v. Tirpitz ist heute nach¬

mittag nach Berlin abgereist . Kurz vor der Abfahrt halte der
Vertreter der Telegraphen -Union in Hannover eine Unterredung
mit dem Erossadmiral , in deren Verlaus sich v. Tirpitz über die
Kandidatur Hindenburg u . a . folgendermaßen äusserte : Ich bin
datikbar erfreut , dass der Gcneralfeldmarschall dcm Vatcrlandc
das grosse Opfer bringen will , die Kandidatur anzunchmen , nach¬
dem die Ergebnisse der ersten Wahl einen Erfolg sür Dr . Zai¬

res zweifelhaft erscheinen Netze» . Der Wunsch , Hindenburg an
der Spitze des Reiches zu sehen , ist aus dem elementaren Drang
des deutschen Volkes nach Führung , Freiheit und Klarheit ge¬
boren . Hindenburg ist eine Persönlichkeit , die mehr sein ais schei¬
nen will und deren Lauterkeit über alle Zweifel erhaben ist.
Die ruhige Würde und abwägcnde An des Feldmarschalls sollte
auch dem Ausland die Erkenntnis bringen , dass ein Deutschland
unter seiner Leitung für die stetig fortschreitende friedliche Lö¬
sung der europäischen Probleme die denkbar beste Gewähr bietet,

Die Presse zue Kandidatur Hindenburgs.
Berlin , 9 . April . Die „Tägl . Rundschau " schreibt : Gerade

das ungeheure Kapital persönlichen Vertrauens , das sich Hin-
dcnburg im Jnlande wie im Auslande erworben hat , wird ein
starkes Aktivum für die künftige Politik Deutschlands darstellcn.
Er wird ein Staatsoberhaupt sein , das sich nicht erst Anerken¬
nung und Hochachtung zu erwerben braucht , sondern vom ersten
Tag an besitzt, seine internationale Geltung und dcn Respekt
auch vom schlimmsten Feind ins Amt milbringt . Hindenburg ist
der geborene und bewährte Führer.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt : Hindenburgs ehr¬
würdige Gestalt steht hoch über dcn Partei - und Klassengegen¬
sätzen , die unser Volk heute so zerspalten . Er ist ein Repräsen¬
tant jenes in dcn letzten Jahren nur zu sehr in dcn Hinter¬
grund gedrängten Geistes , der sich zuerst als Deutscher und dann
erst als Partciangchöriger fühlt , jenes Geistes , der einst Deutsch¬
lands Grösse geschaffen hat . Die Wahl Hindenburgs wird ein
sinnfälliger Ausdruck der Erstarkung nationalen Wollcns »nd der
Selbstachtung des deutschen Volkes sein.

Der „Lokalanzeiger " urteilt : Der Name Hindenburg durch
dcn Mann Iarres emporgehobcn und zur Lösung gemacht , ist
der höchste Einsatz der uns Deutschen in dem Kampf um die
Präsidentschaft blieb . In dcn furchtbarsten Stunden Deutsch¬
lands wurde der Name Hindenburg der Name der Rettung
und des Trostes . . .. ^

Die „Deutsche Tageszeitung " ': Er ist in leinem yoheiHid
edlen Menschcutum , in seiner sittliche » Grösse ein Fanal sür
alle , denen reine Empfindungen in der Brust noch nickst erstickt
sind . Und so hat denn auch sein Name seine selbstverständliche
und natürliche Wcrbckraft über die Grenzen der Parteien und
Konfessionen hinweg erneut bewährt.

Die „Rationalpost " Das nationale Deutschland atmet be¬
freit auf , daß man endlich den Mut gefunden hat , durch die
Aufstellung eines solchen Kandidaten de» klaren Willen zur
Umkehr auszuiprcchcii , daß man Schluß machen will mit dcn
Folgen des Aovcmberverbrechcns » nd die Grundlagen bauen
will für ein anständiges , sauberes , nationales Siaatswcscn.

„Der Tag " : Wenn unser Volk das gesunde Gefühl für die
Unterscheidung von Wert und Unwert aufbringt , wenn sich die
Deutschen zurückbcsinncn wollen auf die wahren Grundlagen
deutscher Menschengrößc und staatlichen Willens , so werden sie
mit der Parole Hindenburg zum Ziele kommen.

Die „Kreuzzcilung " : Wir erblicken in Hindenburg den besten
und vertrauensvollsten Deutschen dieser Tage . Hineinragend
aus starker Vergangenheit in eine Zeit wilden Wirbels , hinübcr-
welscnd in eine Zukunft , für die seine Tat im Weltkrige , die
allein den vierjährigen Widerstand gegen die ganze Welt ermög¬
lichte , den Grund gelegt hat.

Münchener Stimmen.
München , 8. April . Die „Bayrische E : aatszcii »ng " bemerkt

zur Ausstellung der Kairdidatur Hindenburgs , hiermit fei end¬
lich der Knoten der Irrungen und Verwirrungen durchhauen,
nachdem die Verhandlungen der letzten Tage an Prnlciegoismus
und Partcirivalität gescheitert seien . Die „München Augsburger
Abendzeitung " sagt . Hindenburg hätte eines für sich, was kein
anderer Kandidat beanspruche » könne : die wahrhaft überpartei¬
liche Stellung und die ungeheure geschichtliche Leistung . Es sei
nicht das erste Mal , dass ein solcher Mann auch » och im hohen
Alter sein Wert durch eine starke Tai krönte . Die „Allgemeine
Zeitung " am Abend meint , es sei ausserordentlich bedauerlich,
dass man auf den Gedanken gekommen sei, die wohl verdiente
Ruhe des Feldmarschalls zu stören und ihn gewaltsam hinein-
prcssen zu wollen in das Partcigezänk des Tages.

Der Kampf gegen Herriot.
Neue Mißerfolge Herriols.

Paris , 8. April . Die Lage des Kabinetts Herriot hat sich in
den letzten 24 Stunden weiter stark verschlechtert . Der Wider¬
stand gegen die Finanzvorlage nimmt auch im Lager der Mehr¬
heitsparteien ständig zu. Die Erklärungen De Monzie 's haben
einen sehr ungünstigen Eindruck hcrvorgcrufen , sodass das Ge¬
rücht entstand , die Finanzvorlage werde nur dcn Auftakt zu wei¬
teren Finanzplänen bilden . Die Regierung erleidet einen Miss¬
erfolg nach dem anderen . Nach der schweren moralischen Nieder¬
lage des Unterrichtsministers im Senat haben die Sozialisten
heute vormittag trotz der dringendsten Vorstellungen des radi¬
kalen Kammcrausschusscs beschlossen, an ihrem Eegenprojekt einer
-ehnprozentigen Kapitalsabgabe unter allen Umständen festzu-
halten . Dazu kommt der schwere Konflikt zwischen der Regie¬
rung und der Banque de France . Es hat sich herausgestellt , dass
av .»? " ° " '" ^ uf« renze von 41 Milliarden um mehr als 1290

.überschritten wurde und zwar ans Grund der stän¬
digen Vorschüsse, die das Kabinett von der Banque de France

seit Januar erzwungen hat . Der Brief des Gouverneurs der
Bank , dessen Verlesung der Finanzminister gestern verhinderte,
enthält die schwersten Vorwürfe gegen die Regierung . Die Re¬
gierung hat cs nur dem alle rfchärf,len Druck zu verdanken , dass
der Brief zurückgezogen wurde In der gesamten Ocffcintichkcit
erregt der Zwischenfall das grösste Aufsehen . Die Rechtsparteien
protestieren gegen das Vorgehen des Kabinetts , dos sie als un-
gesetzmätzig bezeichnen . Im Uebriacn wird seit gestern eine fort¬
schreitende Auflösung des Mchrheitsblockes beobachtet . Die links¬
radikale Gruppe um Loucheur , die gegen die Jinanzplänc Stel¬
lung genommen hat . erhält fortwährend starken Zuzug . Sogar
iniwrl -alb der regierungstreuesten Gruppe der Radikalsozialisten
herrscht die grösste Ratlosigkeit . Dreimal trat die Gruppe heute
zusammen , ohne einen Beschluss fassen zu können . Es ist soweit
gekommen , dass Herriot , wie die „Liberts " sagt , auf die Stim¬
men der Komunisten angewiesen ist, um eine Mehrheit zu er¬
halten . Mit einer Kammerdebatte , wie der Berichterstatter der
Finanzkommission heute erklärte , ist vor Sonnabend nicht zu
rechnen.

Tages -Spiegel.
Der Rcichsblcck Hot den Eenerarseid .naZchall von Hindenburg

als Kandidaten sür die Rcichsprösidcntschist ausgestellt . Dieser
hat die Kandidatur angenommen.

D e Debatten über den Finanzpla « de» Regierung Herriot Na¬
men gestern heftige und bedrohliche Form an.

Im ftanzösisihen Finanzausschuss gab Finanzminister de Monzie
zu, dass das Notenkontingent der Bank von Frankreich bereits
um zwei Milliarden überschritten sei.

Tic deutsch-französischen Wirtjchaftsvcrhandlnngeu . die in den
letzten Tagen günstig fortgeschritten find , werden über die
Ojtcrscicrtagc unterbrochen. »

Tic 2Sprozentike Reparot -onsabgabe aus df« deutschen Einfuhr¬
waren nach England wird am S. April , 12 Uhr nachts , aus
gehoben. »

In Wien tam es bei Demonstrationen zu schweren Znsammcn-
stössen mit der Polizei.

Ablehnung der Finanzvorlage der Kammertommissic -n.
Paris , 8. April . Die Kammerkommission hat heute nachmit¬

tag eine bewegte Sitzung abgeholtcn . Ein Antrag aus Ein¬
setzung einer Unterkommisfion zur Weiicrberatung der Finanz
Vorlage wurde nach kurzer Debatte abgclchni . Im übrigen Hai
die Mehrheit der Finanzkommission , ohne dass es zu einer Ab¬
stimmung gekommen ist, nachdriicklichst gegen die Finanzpläne
der Regierung Stellung genommen , sodass der Berichicrstaller
der Regierung vorschlug , eine neue Vorlage auszuarbeiten . Der
Vorschlag wurde angenommen . Die neue Vorlage soll eine Art
Kompromiss zwischen dem alten Entwurf und dcn von dcn Op¬
positionsparteien cingebrachtcn Gegenentwürfen sein . Die neue
Vorlage soll der Kommission bereits morgen nachmittag vorge-
lcgt werden.

Eine neue Finanzvorlage.
Pari --, 1 , April . Ans «i»wm vertraglichen Gespräch des Fi-

nanzministcrs mit linksstehenden Journalisten geht hervor , dass
die Regierung in Anbetracht des allgemeinen Widerstandes be¬
schlossen hat . die gegenwärtige Finanzvorlage durch eine völlig
neue , die am Freitag cingebracht werden soll , zu ersetzen.

Herriot soll vor den Staatsgerlchtshaf.
Paris , 9. April . Wie die Tel -Union erfährt , haben di« Grup¬

pen der Opposition beschlossen, in der Kammer eine Entschlie¬
ßung cinzubringen , wonach Herriot wegen ungesetzmähiger No¬
tenausgabe vor den Obersten Gerichtshof gestellt werden soll.
Ihr wird die Tatsache zu Grunde gelegt , dass die Regierung
seit Juni ohne Genehmigung des Parlaments zwei Milliarde!
Vorschüsse von der Banque de France genommen hat-

Die Senatsmehrheit gegen Herriot.
Paris , 9 . April . Im Senat kam es heute im Rahmen der

Debatte über das Unterrichtsbudgct zu einer bedeutsamen Ab
stimmung . Die Regierung beantragte bei Art . 178 lSchüler-
Freistellen ) eine Erhöhung des von der Finanzkommission be¬
willigten Kredits . Es kam zu einem lebhaften Zusammenstoß
zwischen dem Generalbcrichterstatter und dem Ministerpräsiden
tc». Er bat Herriot , bei der schlechten Finanzlage von dem Zu
satzkrcdit abzusehen . Herriot hielt aber entschieden daran fest
und stellte die Bertrauensfrage . Die Abstimmung ergab 142 für
und 140 gegen die Regierung . Bei Schluss der Debatte stellte sich
jedoch heraus , dass zwei Senatoren nicht für , sondern gegen di»
Regierung gestimmt hatten . Ein offizielles Abstimmungsergeb
nis kann nach der Geschäftsordnung nicht abgeändert werden.
Jedoch wird die Regierung , wie man allgemein annimmt , die
Konsequenzen aus dem wahren Abstimmungsergebnis ziehe,,
und vielleicht noch heute zurücktretcn . Man erwartet diesen Rück¬
tritt nach einer Kabincttssitzung , die noch heute um )H10 Uhr
statlfindcn wird.

Kein Rücktritt Hrrrjots.
Paris , 9. April . Herriot erklärte gestern abend vor Beginn

des Kabincttsrates , er werde sich an das offizielle Scnatsvotun!
Hallen und nicht zuiiickireten . Die Sitzung des Kabinetts baue .
noch an.

Die Bilanz des Generalagenten.
Berlin , 7 . April . Das Büro des Generalagenten für die

Reparationszahlungen veröffentlicht eine Uebersicht über die im
Monat März geleisteten Zahlungen . Darnach haben u . a. er¬
halten :

Frankreich 37 999 909 Mark, Großbritannien 21644 990
Mark, Belgien 12 539 999 Mark. Dir Ausgaben der Reparation
Rheinland « nd die militärische Kontrollkmnmissivn betrugen
1171 999 Mark. Für den Zinsrndienst der deutschen Ausländs¬
anleihe 19 164 999 Mark. Die Gesamtzahlungrn belaufen sich
ans 91 691 990 Mark . Der Kassrnbestand vom 3l . März beträgt
24 699 <»99 Mark. _

Kleine politische Nachrichten.
Explosivnsimglnck bei der Reichswehr.

Orks , 8 . April . Vom Stabe der 2. Kavallcricdivision wird
der Tclcgraphcn -Union mitgeteilt : Bei der Vernichtung von
Nahkampfmitteln ereignete sich am Dienstag nachmittag beim
Reiterregiment 8 in Oels ein bedauernswerter Unglücksfall.
Die mit der Vernichtung beschäftigten Soldaten wurden durch
die Explosion überrascht, da sie vorzeitig den deckenden Graben
verlassen hatten . Es wurden 3 Unterossizier « getütet und ein
Gefreiter schwer verletzt.



Aus Stadt und Land.
Calw , den 9. April 1925.

Zum Gründonnerstag.
Wie bei so vielen Fest - und Gedenktagen unserer christ-

!> .i Zen geht auch der Ursprung des Gründonnerstags auf
- e .>,irisches Heidentum zurück. Noch in seinen ! Namen trägt

d.re Osterfest , dem Gründonnerstag und Karfreitag vorauö-
g sen , die Spuren jener vorchristlichen Zeit , die diesem Feste
nach der Göttin Ostera , der germanischen Frühlingsgöttin , sei¬
nen Namen gaben . Der Donnerstag war dem Gotte Donar ge¬
weiht und unter allen Donnerstagen in erster Linie der , an
dem im Frühjahr , beim Beginn des Tauwetters , das Hairptfest
dieses Gottes mit dem Anzünden der Freudenfeuer begangen
wurde . Dem Germanengott Donar waren das Eichhörnchen,
der Widder und die Eberesche geweiht . Daher kam auch am
Gründonnerstag ein Hammelbraten auf den Tisch , den Eber-
eschcnzweige schmücken, die man vorher im warmen Wasser
zum Treiben gebracht hatte . Den Kopf des Widders .nagelte
inan ehemals über die Hoftür . Ein Brauch , der noch in den
Osterspielen des Hans Sachs Erwähnung findet . In verschie¬
denen deutschen Gegenden verbindet man mit dem Gründon¬
nerstag den Aberglauben , daß das Haus , tn dem an diesem
Tage genäht oder geflickt wird , vom Gewitter getroffen würde.
Verwandte Gebräuche haben sich noch in zahlreichen Gegenden
des Landes erhalten . Wie dem Donnerstag vor Ostern das
Prädikat «Grün " betgelegt wurde , darüber sind schon mancher¬
lei Deutungsversuche angestellt worden , deren einleuchtendster
vermutlich der sein dürfte , daß die grünen Kirchcngewänder,
die früher für den Gründonnerstag bezeichnend waren , dem
Tag seinen Namen gegeben haben.

" ' *
Karfreitag.

Sie sagen , daß der Gerechte gegeißelt , gebunden , geblendet
werde , und . nachdem er alle Qualen ausgestanden , an einen
Pfahl geheftet wurde , damit er nickt gerecht zu scheinen , sondern
gerecht zu sein verlange.

Plato , gest. 347 vor Ehr.
O ,daß man das Herz Christi , da er ani heiligen Kreuz ge¬

hangen , sehen möchte, wie brünstig und freundlich es für die
Menschen , die sich vor Not und Pein fürchten , den Tod und
die Pein angenommen und wie gern er diesen Kelch den Kran¬
ken vorgetmnken hat , daß wir uns auch nicht entsetzen sollten,
diesen Trunk zu nehmen ! Luther.

-Den wahren Frieden,
kann Färb und Meißel nicht dem Geiste geben.
der jene Liebe sucht, die auSgebceitet
die Arm ' am Kreuz , nm uns emporznheben.

Michelangelo.
*

Zum Karfreitag.
Karfreitag ist eine Wallfahrt zu jenen bedeutungsvollen drei

Kreuzen , die einst vor den Toren von Jerusalem aufgerichtet
wurden .Sie enthüllen uns die tiefsten Geheimnisse des Ster¬
bens . Alle drei sind die Marterwerkzeuge des Todes in seiner
grausamsten Gestalt ; aber jedes von den dreien ist ein Denk¬
mal eines ganz anderen Sterbens . Am Kreuz zur Linken einer,
der in wildem Aufruhr gegen den Tod verblutet ) am Kreuz
zur Rechten einer , der sich in sein schweres Ende - ergibt , am
Kreuz in der Mitte der , der in Gott stirbt . Das Todeslos ist
uns allen sicher ; aber wie wollen wir einmal sterben ? Sterben
in eitclni , ohnmächtigem Trotz gegen die unverbrüchliche Ord¬
nung , das ist sinnlos , ja kindisch ; sterben gebeugt unter Gottes
Schlußwort über das menschliche Wesen , das ist würdig aber
wehmutsvoll ; aber sterben mit vertrauensvollem Blick auf den,
der aus des himmlischen Vaters Hand den bitter » , mit der
Schuld der Menschheit gefüllten Kelch annahm und tn des
Vaters Hand seinen scheidenden Geist befahl , sterben in Frie¬
den : nd Hoffnung , — «wer so stirbt , der stirbt wohl ! "

*
Ordentliche Generalversammlung des spar - und Lonsnmverein

Calw.
Am Sonntag , den 29. Mürz 1929, nachm . 114 Uhr . fand im

Saale der Brauerei Dreiß die ordentliche Generalversammlung
des Spar - und Consumverein Calw mit folgender Tagesordnung
natt . 1. Geschäfts - und Kassenbericht des Vorstandes . 2. Be¬
richt des Aussichtsrates und Bekanntgabe des Revisionsberichtes.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes . 4.
Ergänzungswahl des Aufsichtsrates . Nach Feststellung der ord¬
nungsgemäßen Einberufung eröffnet ! der Vorsitzende , Herr
Weber,  um 4 Uhr die gut besuchte Versammlung und erteilte
dem Geschäftsführer Ulrich  zu Punkt 1 das Wort . Herr Ulrich
gab zunächst einen kurzen Rückblick auf die unheilvolle Jnfla-

-nszeit und ihre Folgen , wie durch die Verringerung der Kauf-
. . aft der Bevölkerung in erster Linie die Konsumvereine ge¬
troffen worden seien , da solche während der warenhungrigen

Leit täglich ausverkauft wurden und dadurch ihres angesammel¬
ten Betriebskapitals verlustig gingen . Doch seien die Genossen-
schasten in größter Mehrzahl glimpflich über diese schwere Zeit
hinweg gekommen , wenn auch noch mancher Verein unter den
Nachwehen zu leiden hätte , aber der genossenschaftliche Geist der
Mitglieder werde auch dort zum Siege verhelfen . Auch der Kon¬
sumverein Calw Härte heute noch unter diesen Nachwirkungen zu
leiden Wenn auch nach der Golvmarkerösfnungsbilanzim Ja¬
nuar 1924 gesagt werden könne , daß der Verein die Inflation
glimpflich überstanden habe , so fallen bei dem Jahresabschluß
doch wesentlich die Vorgänge im Frühjahr 1924 ins Gewicht und
könne man in Anbetracht dieser Momente mit dem Abschluß zu¬
frieden sein . Ein interessantes Bild gaben die statistischen Zu-
...mmensreUungeil , welche mit grcßem Interesse ausgenommen
wurden . Weiter sührie der Redner aus , daß die Einzahlungen
auf den Geschäftsanteil immer noch zu wünschen übrig ließen.
Auf die Gesamtmitglicderzahl umgerechnet betrage die Einzah¬
lung erst 8 39 pro Mitglied , während doch <A 39.— einbezahlt
sein sollten . Die säumigen Mitglieder müßten sich ihrer genossen¬
schaftlichen Pflicht mehr bewußt iein und der Genossenschaft eige¬
nes Betriebskapital zur Verfügung stellen . Dke Zinsen , die für
fremde Gelder ausgewendet werden müssen , können gerade so
gut den Mngiiedern znsließen . Auch die Benützung der genossen-
jchastlichen Sparkasse müsse eine regere werden , da doch dieselben
Zinsen wie bei anderen Sparkassen bezahlt werden . Auskunft
könne jederzeit auf dem Büro und in den Verkaufsstellen erfragt
werden . Der Gang der Geschäfte sei als befriedigend zu be¬
zeichnen , da das Vertrauen der Mitglieder zur Genossenschaft
allgemein wieder znrückkehre. Die eingehende Erläuterung der
Kttm : zeigte , daß den Verhältnissen entsprechend sparsam ge-
wimchastet wuroe , insbesondere iei zu bemerken , daß zur Rück¬
zahlung für 5 Prozent Rabatt aus dem Warenumsatz tt 9243 .49
vorgesehen sind , welche zur Aussüllung der Geschäftsanteile , so¬
weit solche noch nicht voll bezahlt sind, verwendet werdet » an¬
dernfalls aber zur Barauszahlung oder zur Einlage auf Spar-

T 'Mir

Gerkeralfeldmarschak von Hindeuburg
Kandidat des Reichsbtocks für den 2. Mahlgang.
konto gelangen sollen . Der Redner schließt mit einem Appell an
die Mitglieder , alle ihre Bezüge beim Konsumverein zu tätigen
und den genossenschaftlichen Geist , der heute in der Versamm¬
lung geherrscht habe , hoch zu halten Zu Punkt 2 gab der Vor¬
sitzende des Aufsichtsvates , Genosse Weber,  eingehenden Be¬
richt über die Tätigkeit des Auffichtsrats Es sei nicht immer
leicht gewesen , das Richtige zu treffen , aber ein kleines Häuflein
treuer Genossen habe es ermöglicht , den Verein vor dem
Schlimmsten zu bewahren . Wenn jetzt alle Kräfte znsammen-
gefaßt würden , könne der Verein zu neuer Blüte gebracht wer¬
den . Der Revisionsbericht des Verbandsrevisor Gläser  wurde
von der Versammlung mit Befriedigung zur Kenntnis genom¬
men . Die hierauf anschließend « Diskussion zeigte reges Interesse
an den Ausführungen der beiden Redner . Punkt 3. Genehmi¬
gung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes , wurde debatte¬
los erledigt . Bei Punkt 4, Erqänzungswahl des Auffichtsrats,
wurden folgende Herren in den Aufsichtsrat berufen : die Herren
Hornikel , Schiele , Oppold , Fischer , Kopp,
Älankenhorn , Schimpf , Kolo , Herr mann.
Weber.  Hierauf konnte 7.19 Uhr der Vorsitzende die harmonisch
veclaiifeir ^ Versammlung ^ schließen.

Zusamrnentritt des Landtags.
(SCB .) Stuttgart , 8 . April . Von zuständiger Seite wird

initgeter' lt : Es war in Aussicht genommen , daß der Landtag zur
Beratung des Entwurfs eines Aendernngsgesetzes zu den Lan¬
dessteuergesetzen am Mittwoch , den 15 . April zu einer kurzen
Tagung zusammentreten sollte . Nachdem der Steuerausschuß,
dem der Entwurf zur Vorberatung überwiesen war , noch einen
Teil der Osterwoche zu seinen Beratungen benötigt , wird die
Einberufung der Vollversammlung des Landtags erst auf Frei¬
tag den 17. April erfolgen.

*

Stuttgart , 8 . April . Im Gelände des alten Bahnhofs wur¬
den gestern , vormittag Sprengungen vorgenommen , um den
während des Krieges erbauten Eisenbetonunterstand bei der
Etsenbahnerkanttne , der sog. «Hölle " und einige ander « Ge¬
wölbe , die dem Publikum Schutz gegen Fliegerbomben gewäh¬
ren sollten , zu zerstören . Sie zeigten aber harten Widerstand
und erst den wiederholten Bemühungen des Sprengkommandos
gelang es , die starke» Betonmauern zu zertrümmern.

(SCB .) Geislingen a . St ., 8 . April . Am Dienstag vor¬
mittag geriet beim Hofstetter Steig ein kleineres Kind beim
Spielen auf das Gleis und kam unter einen die Steige herun¬
terkommenden Güterzug . Ein in der Nähe beschäftigter Arbeiter
beobachtete den Vorgang und auf seinen Zuruf konnte der Zug
zum Halten gebracht werden . Die Maschine und einige Wagen
waren bereits über das Kind hinweggegangen . Wie durch ein
Wunder hat das Kind nur leichte Verletzungen davongeiragen.

(SCB .) Weingarten , 6 . April . Ein ungefähr 30 Jahre
alt «r Arbeiter der Firma Kutter -Weingarten machte mit einem
weiteren Arbeiter und einigen Arbeiterinnen im Auto einen
Ausflug . Bei der Rückfahrt von Erbisreute nach Weingarten
verlor der Antosübrer die Herrschaft über das Steuer und das
Auto fiel mit seinen Insassen um . Der Autoführer erlitt
schwere Verletzungen und mußte in bewußtlosem Zustande ins
Krankenhaus verbracht werden . Der andere Arbeiter erlitt
durch Glassplitter leichtere Verletzungen , während eine Ar¬
beiterin eine leichte Gehirnerschütterung sich zuzog . Die übrigen
Arbeiterinnen scheinen mir leichten Verschürfungen davongekom¬
men zu sein und konnten noch nach Hause gehen . Das Auto
selbst ist ebenfalls beschädigt . Die eingeleitete Untersuchung
wird über die Ursache des Unfalls noch Klarheit bringen.

(SCB .) Aus Baven . 8. April . Infolge der neuen Fahrpreis¬
erhöhung und Abschaffung der vier - und fünftägigen Wochen¬
karten haben sich di - Arbeiter der Strecke Ittersbach -Brötzingen
entschlossen , die private Albtalbahn vorerst nicht mehr , zu be¬
nützen . Die Arbeiter einzelner Ortschaften weben jetzt mit Last¬
autos nach Pforzheim befördert . Die Gemeinden Ottenhausen
und Weiler müssen noch Vorbereitungen zu folchem Ersatz
treffen . _

Eingesandt.
Palsiousjpielk.

Eine Erwiderung an Herrn L.
So erfreulich es an sich ist , daß die Arbeit des Kritikers be¬

achtet wird und von ihr Anregung und Meinungsaustausch aus¬
geht , so ist es doch in erster Linie ersorderlich , daß man sich zu
diesem Zweck in die Eedankengänge des Kritikers einsühlt und
dann erst dieselben in sachlicher Form (nicht allein aus irgend¬
welchen Stimmungsmomenten ckder persönlichen Geü -rden her¬

l aus ) zu widerlegen ,ucht. Herr L. glaubt i„ seinem gestrige '
Eingesandt den Kritiker im Namen von 99 Prozent der Pa
sionsspielbesucher persönlich hcrabsetzen zu müssen , indem er ih
rund heraus das nötige Verständnis , Objektiviät und — kath.
lijche Mentalität abspricht . Das hört sich ( selbst für den Vie
gewöhnten ) recht hart an . immerhin möchte ich im Namen de
mir noch zugesprochem » 9 Prozent Gleichgesinnten den Scan!
Punkt des Kritikers noch einnuu tlar aufzeige .n. Maßgebend si
die Einstellung des Kritikers war die auch im Programn
Heftchen, welches die „Münchener Passionsspiele " vertreiben , e
wähnte Tatsache : Christliche Bsihnenkniisi ohne Passion-
spiel ist undenkbar , d. h. die Darstellung der Passion bildet eine
5' d h c pu n k t d e r ch r i st li che n Kunst . Ich habe cs n»
ohne konfessionell befangen zu sein lediglich für meine Pflicl
gehalten , für die Hochhallung der christlichen Kunst mein Woi
emzujetzen , wenn ich schrieb : „Religion und Theaterei verirr
gen sich schlecht. Dabei verstehe ich unter „Theacerei " ein mir
tclmaßiges Minienspiel , welches wohl oder übel profan wirke'
muß . Noch einmal möchte ich das in meiner Kritik Gesagte zr
sammenfasseii und erhärten : Ein Passionsspiel , welches di
Weihe vermitteln soll, die von aller echien christlichen Kunst aus
geht , kann entweder durch eine primitive , dem ursprüngliche'
N' ffglk 'en und ,verinnerlichten Bolksempfinden angepaßte Dar

' a ooer aber durch hö.Nste dramatische Schauspielkunst zu de
Wirkung gebracht werden , die ihm gebührt . Wenn die „Mün
chener Passionsspiele " sich auf den Boden der Mysierienipiel
sich denke hier an Haas Berkow ) umstellen würden , so würde
sie der christlichen Kunst besser dienen , darüber ist wohl kcü
Zweifel . Wenn der Einsender den Versuch macht , mir den Man
gel an katholischer Mentalität und damit wohl ei » gewisses Un
diszlpliniertsein in Bezug aus die kritische Feststellung von Mo
menten , die ihm nicht genehm sind , vorzuwerfen , so antworte ick
daß ich als Kritiker , wie es meine Pflicht war , ohne eine Kon
fession dabei zu berücksichtigen , nur den rein künstlerische » Maß
stab angelegt habe . Meine Ausführungen,über die Laienspiele
entsprangen der gleichen Einstellung , darüber hinaus bi » ick
überzeugt , daß sie alle das Beste gegeben , was sie vermochten
llnd nun um die Sprache Luthers ! Der von Luther übersetzi
evangelische Bericht über die Passionsgeschichte hat doch wöh
dein Verfasser als Grundlage gedient und da überdies Luthe
der größte und herrlichste Stilist des Mittelalters gewesen , la>
da der Gedanke nicht nahe , die gewachsene Sprache des Evange
liums zu vermissen ? Aber diese Frage ist durchaus nebensäch
licher Art . Zum Schluß möchte ich noch einmal betonen , und ii
diesem Gedanken glaube ich mich auch in' t Herrn L , einig z>
wissen : Christliche Kunst muß noch weit mehr als weltlich:
Kunst rein und erhaben sein , sie ertrügt keine Mittelmäßigkeit,
gleich in welcher Verkappung sie sich zeigen möge.

Der Kritiker.

Dster - Gebäck.
Linzerkrciilzihe ». Ein Viertel Pfund ungeschälte Mandeln

Werden gerieben , mit V« Pfund Mehl und V. Pfund Zuckei
vermischt und auf das Teigbrett geschüttet . Dann macht
man in der Mitte eine Grube , gibt ein bißchen Salz , V< Pfund
Butter , eine Prise gestoßene Nelken , eine Prise Zimmt , da?
Abgeriebene einer Zitrone und 2 Eier hinein und verarbeitet
alles zu einem Teig , den man ebenfalls anSwalkt und i>
Kräiizchenfonn aussticht ; die Kränzchen werden dann noch mn
verquirltem Ei bestrichen ; man bäckt sie wie Kärnthner Kränzchen
Es ist gut , wenn man den Teig über Nacht , in einem Tuch
eingewickelt , an einem kühlen Orte liegen läßt.

Wiener Konfekt . 275 x Butter schaumig rühren , alsdann
276 8 Zucker , 320 g Mehl , sowie 2 Eidotter hinzngcben und
ans dem Brett zu einem feinen Teig verarbeiten , hernach Formen
ausstechen , mit Ei streichen , mit Glnszncker bestreuen und
schön backen.

Orangenblüten -Koiffekt . Zu diesem sehr wohlschmeckenden
Konfekt nimmt man V« Kilo frische ungesalzene Butter , eben¬
soviel Puderzucker und V« Kilo feines Mehl , tut dies zusammen
in eine Schussel , vermengt eS mit einer kleinen Prise Salz und
treibt die Masse eine Stunde ab , gibt V- Teelöffel voll Orangen¬
blütenessenz dazu , verrührt - eS gut , schüttet die Masse auf einen
hölzernen Teller oder ein Brett , welches mit etwa ? Mehl bestäubt
ist , und formt gleich große Stückchen daraus , die Mali zlt runde,'
Kugeln dreht ; diese werden dann ein klein wenig länglich
gewalkt , ans ein Backblech gelegt und in einem sehr mäßig
warmen Backofen mehr getrocknet als gebacken ; noch warm,
bestreut man sie bon allen Seiten mit Puderzucker . In Blcch-
oder GlaSbüchsen läßt sich das Konfekt lange Zeit aufbcwahren.
Statt Orangenblütenessenz kann man auch Violettencsscnz,
Nosenessenz rc. nehmen.

Sehr schöner Napfkuchen . Man nehme 6 große Tassen Mehl,
ein Drittel davon kann Kartoffelmehl sein , dann wird -der Kuchen
recht kurz , V- Pfund Butter (zu Sahne gerührt ), 1 Pfund Zucker,
6 Eier (das Weiße zu Sahne geschlagen ), 1 große Tasse Milch,
die abgericbene Schale einer Zitrone , 1 gehäuften Teelöffel
Kremortartari und 1 Teelöffel Natron . Alles wird zuletzt
durch ein Sieb hindnrchgerüyrt und dann sofort in den Ofen
geschoben . Dieser Kuchen ist wie Sandtorte.

Mandelpliitzchen . 7 Eiweiß werden zu Schnee geschlagen,
mit 1 Pfund gesiebtem Zucker , 1 Pfund geschälten und geriebenen
Mandeln , etwas abgcriebcner Zitronenschale , dem Saft einer
Zitrone und einem Stück (handflächengrob ) Zitronat und des¬
gleichen Orangeat gut vermischt . Am andern Tage , oder auch
schon nach einigen Stunden , wird ein Backblech mit Vackoblaten
belegt ; ans dem Teig dreht man mit befeuchteten Fingern etwa
waluußgivße Kugeln und setzt diese in zwei fingerbreiten,
Abstand darauf . In nicht zu heißem Ofen schön gelb backen.

Zuckenuisse . 250 8 gestoßener Zucker wird mit je 3 Viern
eine Viertelstunde gerührt , dann mit 50 8 feingeschnittenem
Zitronat , 250 8 feinem Mehl mit einer halben Messerspitze
Hirschhornsalz versetzt und gut zusammengearbeitet . Nun formt
man kleine Kügelchen , zieht sie nach oben spitz und bäckt sie aus
einem mit Wachs bestrichenen Blech schön gelb.

Apfelkuchen . Eine Gugelhopsiorin wird stark mit Butter
bestrichen , mit Zucker überstreut und alsdann mit feinem Butter¬
tet « ausgelegt , doch so, daß rings am Stande noch genügend
Teig zum Überschlagen bleibt . Nun kommt eine Lage fein¬
geschnitzter saurer Apfel hinein , über welche Zucker und Zimntt
gestreut wird , dann wieder Apfel , wieder Zucker . und Zimntt
und so fort , bis die Form ganz gefüllt ist . (Die Apfel müssen
voriveg fest eingedrückt werden .) Der übrige Teig wird nun
überschlagen , dann stelle man die Form in den Ofen und backe den
Kuchen ca . IV, Stunden lang . Ist der Teig oben hellbraun,
so legt man ein Papier ^darüber und stürzt die Speise noch
warm auf die Platte . ^ «

Zitronat -Pudding . 8 Eidotter rührt man mit 160 8 Zucker
zu Schaum , fügt 126 8 gestoßene Mandeln . 100 8 klein-
geschnittenen Zitronat und ebensoviel kandierte Pomeranzen-
schale , den steifen Schnee der 8 Eiweiße und 70 8 Mehl hinzu,
füllt die Masse tn eine butterbestrtchenc Form , kocht den Pudding
'/ . Stunden im Wasserbade und gibt ihn mit einer Weinsauc»
zu Tisch.



ss Allein -Verkauf
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MoiiSMIier SmMeNÄlekel
Erstklassige pakmeniabrikaie

ller Lcbukkabrlk Nokmann L Llenxer krkurt.

NezK ZeklsZer:Mrke»Wl!e Xvsria!"
Damen-unkl HerrenKekk!.;ow !6  vnm6n!m!v!c!mke.

Lesieiiti ^en 8ie bitte meine 8cbauken8ter.

(Üarl Pi8cker » ÄuttZmteiÄr . 394 .

I
Für dir

Feiertage:

Weiß-

Aschmi»
V, R . 88 ö

Genlivbcm
Illhlheimer
Mvcher

1 «»
>/, SI. I, — Mt.
MMimmr
Kaiserftii-ler

201
i/. Fl . I, — Mk.

Bliyerrfeider
SchlGerg

'/. F >. r ?-° Mk.

BeWeinier
-« SV

Fl . I, — Mk.

Preise einschließlich
Gla » und Steuer.

Verlangen Eie unsere
grün « Weinpreisliste.

—Frank';—
Rtsomdeize

gelb — rot — brau«
naß abwaschbar
nicht absitrbend.
Das einzige Produkt,

welch«, dleseVorzilgehat.
Verkaufsstelle « durch

Plakale ersichtlich.
Chem Fabrik

Franks Schweiber
Zuffenhausen.

Calw , den8. April 1925.

Todes - Anzeige.
Verwandte », Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Mlmilllle
Sprachlehrer

heule Abend 5 Uhr von seinem lang-
jlihrig .Lcidcn durch einen sanft .Tod erlöst wurde.
Die trauernden Hinterbliebene ».

Beerdigung Karfreitag nachmittags 2 Uhr
vom Bezirkskrankenhans aus.

ser lieber

I
I

Calw » de» 8. April 1925.

Todes - Anzeige.

Meine liebe ireubesorgte Mutter

SHe Wich
geb. Rebmann

ist heute nach kurzer , schwerer Krankheit im
Älter von 72 Jahren sanft verschieden.

3n tiefem Leid:

Frida Pslick.
Beerdigung Samstag nachmittags S Uhr.

W/.
k-Utirt

tzusliMsvvarei

vorener tVMntel
Oummi-iNLntsI
Pelerinen
>Vinch'acken

MedNs kür sile krsuen!

väKlieÄlllr
ist unll bleibt , vis seit 25 llabren erprobt , die
dvot « 8 « 1k« tiir Volle , Lelllo uncl alle sn-

lleren keine Ltotke, tsrbig uncl velü.
Alan lasse sieb nickt «lurck «allere

Anpreisungen lrretükren.

8eik « greikt 8tokke unll
Garden, sotsrn sie überksupt Wasser ver¬
tragen, nickt an, IilnterlÄÜt also auck
keine pgnller beim knlkernen von eln-
relaon blecken.

ra LeltenbrÜke gskockt,
reigt seine l-eistungslSkIgkeit vorrüglick
auck beim Llnvelcken oller ISindvrstvn
unll A>uskocken ller allgemeinen Vüscke,
er ist llurcti seine Ausgiebigkeit !m üe-
drauck billiger als alle sncl. Arten Leiten.

Vüüll6 ! iüll2 - 8 « Ks schont alle Ltokks
vie kein « snllere Leite : ein Oelb - oller
Orauverllsn von veiüen Ltotken aller
Tlrt ist ausgescblossen.

ist »rkilltllek in allen eln-
scblSgigen üesckükteo.
Alleinige ? sdrik

6 vl»r . Hs »», 8elkenkabrüc

Für die >

Feiertage:  8

Rot- i
Weine

AsiWclil >
V, R . 88 ->

Roiijfillm
-S2V

-/. Fl.

KsWiler
Dürkhrimer

Rilttierg
HSV

'/ . Fl.

«so
'/ . Fl-

Mdkllilk-ll.
Blirqlllider-

Weilie
in großer Aurwahl

Preise einschließlich
Gla » und Steuer

Verlangen Sie unsere
grün» WeinprelrlisN

^oklepspiere
fsi -bbäncler

0 . s<öbel«, llsgolcl^
! fernrprecker >26.

Wegzugshaiber zu
verkaufen:

Gasherd
4fl . mit Backofen , Mark«

Gaggenau,

2 KI. MtlltM-
tllllll , Mil « . IM «.

8«ß!mi>httii,Dr-
imhreii, Mm«
JiMMlilM

Leyh , Bahnhofsk . 543.

8l » klt . 8 » » Id » u ^

10 . April , n ^ vlrrr » . 4

Oroü . <E 8tUek. k ônLert

Oraioriur » vsi » Josepir Hazrär»

lttitvvirkerrcks : ttilcke v . Alpend Innsbruck,
Lvpran ; L » nuuer8ä » 8er M. Vüttirc «,
Larlisruke , Laü ; LaiumersäuFer I.
8ckökke !» öerün , Terror

Der Obor «Isr Vo 1k 88 ii »Kakaclevaie Karlsruke
Das pkilkarvasaiseke Orckester 8tutt § art

Visrirurräerl Mrlwiricencle

Leerte » - o KUc. 3 - 1» llen v » ekie » i»ll>lu » 8ei » « ieelrer u . velkk «,
sowie so » / kokkiii »ru >»AstsN voo ,-3M »r » b so kt. 8ssN »» o1r « «» e.

W

Der verte » Linvvolinel-scliLst von Lalv und vniAelruiiA
rur Zekl. Kenntnis, 0a88 icti sd 15. l>8. 51ts. ein

eröffne.
Ankertistunx sümtlictier polstermöbei unä vekorationen
von einkscliLter bis vornekmster AusfUbrunA sovie Aus-
Nkruae sämtlicber in's ksck einscitlsxenller Arbeiten.

8oliäe Arbeit unä reelle Leäienunß ruZesicbert.
Um ßeneißten ^usprucb bittet

Nsns kullmann, iliperleniiMer.
Werk8t2tte kür neureillielie

poi8lermöbe ! unä vekoralionen.
Mkrtlltt: llllüglme Lsklen: fellerUrlitte1?5.

W

Zur hiililPslep
empfiehlt echterMrlieilhiiliimaffll

Carl Otto Vinco«.

Alth«ngstett.
Verkaufe wegen Todes-

fall am Ostermontag 1 Uhr
8 gutüberwinterte
Bienen¬

völker
samt Küsten , ailwürltbg.
Maß , guterhaltene

Honigschleuder,
1 Wachsauslatz¬

apparat u. sonstiges.
S.WollmershWer,

Witwe.

2 neue

On8ere Oe8ctiäft8räume
8inä am 08 ter 8 ani 8 ta§

den Aanren ^ a§

§e8cklo 88 en.

Achtung!

wliW
6 —8 Ztr . Tragkraft hat zu
verkaufen

Albert Paul ««, Wagner,
Deckenpsronn.

Wegen Umstellung

groß. Musterausverkaus
<1V Prozent unter Fabrikpreis)

solange Borrat in Dam ««- , Herren - und Ktnderwesten
i» Zephir und Kunstseide , Kasaks und Blusen in Seiden
trikot , gestrickte Kostüme , Damenunterwüsche , Prinzeß,
rücke , Schlupfqosen , Unterrückt In Seidenirikot , Unter-

' " " 7 ° 77 «" ° " Borstadt 273 Lalw.

<r«telr»I«ii»I«
Vas kelöt : ketreiben Sie systematlsclie buöpkiege?
lilerru gekoren : l Packung KukIrot-NuLdall, l Dose

Kukirol-Ltreupuller unll l Lckacdtel Kuklrol- ttakner-
sage -i-? k!arter.

^Ilt lllesen llrel prdparaten, llle rurammen nur 2 dlark
kosten, können Lls eine ilcktlggetienll «Kuklrol-Puüpklege-
Knr llur>dtÄirea.

Ist Iknen llle Qesunllkelt lkrer ? aüe lllese Ausgabe
nlc!>t vert?

8!e erkalten alle llrel ru einer Kur eitorllerlicken
KukIrol-prZnarste ln jelleräpotbeke unll virkllcken pacbllrogerle,
bestimmt aber ln llen nsckstekenllen:

U1ttvr -Vrog :« rt « Lslw.



Vereinigung ehein.5ieb?ner
Sonntag , öen 19. April

Zusammenkunft
äer Rameraäen vom nördlich . Zchwarzwalä

inLiebenzell
von vormittags 11 Uhr ab : Sammlung bei
Kamerad Höfer,  Unteres Bad . — vaselbst

auch Auskunft über Tagesprogramm.
B !Ie Kameraden sind herzlich eingelaclen.

Der Ausschutz.

Glandeiis-Mfertij
dtsZWMMtt

sSr EnWedmes LhristenlM

!» der Emg - SiadM - riil Calw.

Versammlungen:
Ostersonntag, 12. April, nachm. 28 Uhr.
Ostermontag, IS. April, vorm. 8 Uhr,

vorm. '/- II Uhr, nachm. '/«S Uhr.

Generalthema:
SWl, « UWWl>

Redner:
PO « SMeeiei >« ztil :Rech.MMtt
EamW>: EvlUigeiisi Ascher-Waldbröl.

Jedermann , insonderheit aber alle , die
mit Ernst Theisten sein wollen , herzlich
eingeladen!

GauleiiW«ad KonImnzamsM.
r » ^ L

Abänderungen
von Licht- und Kraftanlagen

werden rasch und billig durch

Robert Hönl,
Bahnhofstr. 402 // Fernspr. 196

ausgesiihrt.
Konzessioniert beim Gemeindcverbaud Trinach,

Slädt . Elrktnzitillrwerk Calw,
Krosltiberlragung Herrenberg.

MW - >
Verein Calw

MtleSeftlW

Mlchelner
1 Ltr .-Flasche 1.08

KMadler
1 Ltr.-Sl. r.rs

Merer
Sevaein

»/. Fl.- I.2V

DroldisdAE,
FI. I.2V

St. Marliaer
1 Ltr .-Fl . 1.2S

Fl . - .90

MalW«s°ld>
'/ , Fl . 1 SV

alles mU Steuer
ohne Flasche.

Saal e

Wassel»
srithe . gelbe.

Zentner zu M . 8.80
empfiehlt

H. Röhm.

MlgWMWW
SklMNSWlk

MkkilAWWWlt.
Gartensamen

Süric,  in nur gut keimender Ware,

Angersen Kohlraben
Steckzwiebel
Znaidohneu
H . Röhm.

Wiederverkäufe » erhalten hohen Rabatt!

Meine beliebten
Qualttillen

-rllr. Lasse«
' « Psd . von 78 H

bi» 1.20

Tee
schwarzer in reicher

Auswahl und

Caeao
per Psd . von 8V c) an

empfiehlt

K.Sil«Blak»«.

Bille all« lese«!
Meiner werten Kundschaft

von Stadt und Land
teile ich mit , daß ich

Schuh - Waren
allerArt

in sehr guter Qualitiit
siir Mituner . Frauen und

Kinder habe.
Lag erbesuch ist lohnend.

WW^ KrinKauszwang.

Kael Stall U ? '

ÜStl lAllglti.
lüm llsleriiimilsg 11111I llslermliiilsg!

-Klmrert!

Olrervs Karl IHrenLvll.

Oie IVirlsettskt
ist Hviealer

Oeker.

M» SL «. / » usso » «-«
I um ldr« « lrisoiiaNI. l, ag« ru verdsrssrn,
I ll»I «o» 2». kstt . » »eck, 6,e 200 V00 ^
I llaopttratkar bei » Ir g«» »aa,a.

iKliri'Z^ «tedesl!«kMinn»v88ichtfiv
I bietet-!i- new,,am>7 . ». m . Kpnkl beginnen»«IKlassen-Lotterie
> Üüodat ^ «vkaoe!
-ntIo-ppU-t», U,̂ I , ,gaar« l.,»Uaeii'L

. IlWIivn-
I 8 »»p1g«vlose lKarIc ff ^

sorrsVV
^ l.o»« » «l» i»t, 1 Qaarlin»h-

-<n>

»s ^

t/g ft» »/, ft,  1 llippell .»,
s — »r >— » 4 — » s .— « u.

Perl»». Llet«»v dt. » ebr. <»« t»ni>«I vt. unrer)

d. 5ol»« s!<rksrl,
»i0kl«v . » USnIg. ie. I

r. Iepbons»a»a, Va»l»d>««KIi, SlutlgariolN

2

Putz « «. Waschartikel
Perfil , Soda,
Seifenpulver,
Schmierseife,
Fenrio -,
Sunlicht-,
Flammer- und
Kern-Seife,

Stahlspäne,
Parkett¬

bodenwachs
und -Beize,

Scheuertücher,
Bürsten, Besen
Parkettbohner

Eugen Dreitza. Markt

Die Unterzeichneten beehren sich, zu ihrer am
Ostersamrtag , den H . April im Gasthaus zum
,Bltren " stattfindrnden

Hochzeitsfeier
Nachbarn , Freunde , Bekannte und Kollegen Herz,
lichlt rlnzuladen.

Lalw , den S. April.

Leonhard Graf , Schriftsetzer
Emilie Geitzer , Pforzheim.

Kirchgang 1 Uhr.

Bieselsberg —Sommenhardt.
Wir beehre» mir Verwandle , Freunde u. Be¬

kannte zu unserer am Ostermontag , den IS . April
IV2S staltsindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z.
srrundlichst rlnzuladen.

.Hirsch " ln Sommenhardt

Wilhelm Keck,
Sohn des Michael Keck, Bauer i» Bieselsberg.

Elisabeth Schwarz,
Tochter des -s- Fohs . Schwarz , BLckrrmeistrr

in Sommenhardt.

Kirchgang 12 Ahr in Zavelfirin

Attburg.
Am Mr «o«l«g

findet im Gasth . z. »So «« «"
eiue große

Laubenschau
statt, wozu wir Freunde und Gönner au , »ah und sek»
hrrzlich etnladen.

Mehrere Taubenfreunde.

8MNN
aller Art , krimsühlge War«

MDlkKkl

<A« gersen)
empfehlen

Deuschle.
Reich« Auswahl ln
Tapeten

finde» Sie bei
Fr . Hennefarth , Tapezier¬
meister, Schuigasse ü beim

Rathaus.
Taprzleraebeiten werden
kasch und solid ausgesiihrt.

in v'dlau, grau,
vvik, gell»

und vollxemisckt
emptieblt

L. Mnäer
rvvluger 295.

Ein giiterhaltenes

Fahrrad
verkauft

Fr. Lörcher,
Speßhardt.

LL Schürzenverk 'lnf
Zn den nächsten Tugen kommt ein gLOhtk PvsteN SchÜLAEN assEk Akt

zu außergewöhnlich billigen Preisen  zum Verkauf
Außerdem gewähre ich aus alle anderen Schürzen einen Rabatt von 10 Prozent.

Einige Beispiele:
Hausschürzen aus gutem Schurzzeug . 2.10. 2.30, 2.6O, 3.- -
Trägerschürzen aus gutem Schurzzeug . 2.50, 2.60, 3.—, 3.30
Elegante Zumperschürzen aus gutem Schurzzeug oder bedrucktem Satin

1.70. 2.—, 2.50, 3.—. 4.—. 4.50, 5.—, 6.—. 7.—
Aermelschürzen . . . ' - 6.50,8 . , 9.50
Farbige Kinderschürzen in allen Größen . von Mk . 1.60 an
Weiße Servierschürzen . 2.60, 4.—, 5.40
Weiße Zierschürzen . 2.30, 3.50, 4.—, 4.50. 4.60, 5.—, 5-60. 5.80, 6.
Weiße Kinderschürzen in allen Größen . von Mk . 1̂ 40 an
Schwarze Trägerschürzen aus gut. Panama , gerade Form 4.40,4 .70, 5.20, 0.40, b.so

neue Sumpersorm . 5.50, 6.- . 6.50. 7.- . 8.- bis 12.--
Schwarze Kinderschürzen in allen Größen Knabenschürzen von Mk. 80 an
Ein Posten Unterröcke . Mk . 4.- und Mk . 5.-

Paul RSuchle, am Markt . Lalw
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